
Autofreunde  rasten  im
Kaufland-Parkhaus  aus  –
Greenpeace  und  kroatische
Kinder profitieren
von Andreas Milk

Drei junge Männer in drei teuren Autos geraten aneinander –
und  am  Ende  profitieren  von  dem  Zoff  drei  gemeinnützige
Organisationen. Das ist das Fazit einer Verhandlung im Kamener
Amtsgericht. Hier sahen sich zwei Brüder und ein dritter Mann
wieder. Im Parkhaus von Kaufland an der Töddinghauser Straße
waren sie im April vorigen Jahres zusammengerasselt: Einer im
Chrysler, einer im Ford Mustang, einer im Daimler.

Kurzfassung des Geschehens: Besagter dritter Mann regt sich
über  unnötiges  Gasgeben  eines  der  beiden  Brüder  auf.  Der
reagiert unwirsch. Zweiter Bruder schaltet sich ein. In den
Anklageschriften gegen das Trio ist von einem Pfefferspray-
Einsatz, einer Todesdrohung und einer Sachbeschädigung (Tritt
gegen Autotür) die Rede. Und die einzige Zeugin, die bei der
Aufklärung  hätte  helfen  können,  fehlte.  Sie  muss  nun  ein
Ordnungsgeld zahlen.

Keiner der Angeklagten ist vorbestraft – und alle haben sie
bei dem Vorfall im Parkhaus irgendwas abgekriegt. Das brachte
Richter  Martin  Klopsch  auf  die  Idee,  das  Verfahren
einzustellen  gegen  Zahlung  von  Geldbußen.  Die  drei  Männer
waren einverstanden, der Staatsanwalt ebenso. Und so läuft es
jetzt: Ein Angeklagter überweist 500 Euro an Greenpeace, die
beiden  übrigen  –  weil  sie  ein  höheres  Einkommen  haben  –
jeweils 1.000 Euro an eine Organisation für Kinder in Kroatien
beziehungsweise  an  einen  Verein  zur  Förderung
naturverträglicher  Windräder  im  Münsterland.  Ist  das  Geld
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angekommen, ist der Fall „Parkhaus“ vorstrafenfrei abgehakt.
Sollte  einer  nicht  zahlen,  sitzt  er  bald  wieder  auf  der
Anklagebank.


